
Was uns zu dieser Aktion be-
wegt hat :

Eine Gruppe von 5 Mitschüle-
rinnen hat sich dazu entschlos-
sen das Projekt zu machen. Sie 
brachten die Idee vor die Klas-
se, es waren alle von uns sofort 
einverstanden.

Unsere Aktionen

-Pausenverkauf
-Powerpointpräsentation
-Klassenvorträge
-Flyer
-Spendeneinnahmen
-Plakate, die in der Schule aus-
gestellt werden
-Veröffentlichung der Zeitung

Lünebest und Glücksklee 
haben uns 2000 Pudding-
und Jogurtbecher gespendet. 
Die Stadtbäckerei Junge hat 
uns 100 Brötchen gespendet.

Der Erlös unseres Frühstücksverkaufes 
am Freitag, 13.04.07 geht zu 100% an:

SOS-Kinderdorf Harksheide
Henstedter Weg 55
22844 Norderstedt



 1949 hat Hermann Gmeiner das 
erste SOS Kinderdorf gegründet.

 Anstoß war der zweite Weltkrieg
 Ziel ist es, die Kinder auf ein Le-

ben in der Selbstständigkeit vorzu-
bereiten

 die Kinder werden so lange beglei-
tet bis sie ihre Schule zu Ende ge-
macht haben

In den SOS-Kinderdörfern finden Kin-
der, die ihre Eltern verloren haben oder 
nicht mehr bei ihnen leben können, ein 
neues und dauerhaftes Zuhause in ei-
nem familiären Umfeld. Jeweils 5 bis 10 
Jungen und Mädchen leben gemeinsam 
mit einer SOS-Kinderdorf-Mutter in 
einem Einfamilienhaus. 10 bis 15 SOS-
Kinderdorf-Familien bilden eine Dorf-
gemeinschaft.

Die Mutter: Jedes Kind hat eine Mutter

Die Kinderdorf Mutter baut eine emoti-
onale Beziehung zu jedem Kind auf das 
ihr anvertraut wird und gibt ihm die Si-
cherheit und Geborgenheit, die es 
braucht. Sie ist eine ausgebildete Erzie-
herin. Jedes Kind wird so respektiert 
wie es ist.

Das Dorf: Die SOS-Kinderdorf-Familie 
ist Teil der Gemeinschaft

Die SOS-Kinderdorf-Familien bilden ei-
ne Gemeinschaft, in der Erfahrungen 
ausgetauscht werden und man sich ge-
genseitig unterstützt. Innerhalb dieses 
sozialen Umfeldes lernen die Kinder zu 
vertrauen und an sich selbst und andere 
zu glauben.

Weitere Infos unter 

www.sos-kinderdorf.de

An die:
Hypo Vereinsbank
Inhaber:
Karin Blättermann
Kontonummer:
59344507
BLZ.:
200 300 00
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